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(54)  Stoffauflauf  einer  Papiermaschine. 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Stoffauflaufsystem 
einer  Papiermaschine  mit  folgenden  Merkma- 
len  : 

1.1  es  ist  ein  zentraler  Verteiler  zur  gleichmä- 
ßigen  Verteilung  der  Stoffsuspension  mit  inte- 
griertem  Dämpfungssystem  vorgesehen  ; 

1.2  es  ist  eine  reihenweise,  modular  aufge- 
baute  Formiereinheit  vorgesehen  ;  wobei 

1.2.1  je  Reihe  mindestens  ein  Modul  als  Lei- 
tungs-Anschlußmodul  vorgesehen  ist  ; 

1  .2.2  je  ein  Düsenmodul  vorgesehen  ist  ; 
1.2.3  mindestens  ein  Zwischenmodul  -  z.b.  ein 

Formationsmodul,  ein  Turbulenzmodul,  ein  Dif- 
fusormodul,  ein  Gleichrichtermodul,  ein  Loch- 
walzenmodul  oder  beliebige  Kombinationen 
davon  -  vorgesehen  ist  ; 

1.2.4  die  Zwischenmodule  sind  bezüglich 
mindestens  einer  Ebene  in  Maschinenrichtung 
symmetrisch  vorgesehen  ; 

1.2.5  die  Flanschelemente  der  Module  sind 
zueinander  kompatibel  vorgesehen  ; 

1.3  es  ist  eine  Vielzahl  von  ggf.  flexiblen 
Verbindungsleitungen  zwischen  Verteiler  und 
Formiereinheit  vorgesehen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Stoffauflauf  zur  Her- 
stellung  einer  Papiermaschine  einschließlich  des 
Stoffsuspension  zuführenden  Verteilungssystems. 

Ein  solcher  Stoffauflauf  soll  das  Stoffdichte-  und 
Faserorientierungsprofil  der  Papierstoffsuspension 
spätestens  vor  dem  Auslaufspalt  derart  einstellen, 
daß  das  Flächengewichts-  und  Faserorientierungs- 
querprofil  der  Papierbahn  über  die  gesamte  Breite 
den  gewünschten  Anforderungen  entspricht,  das  be- 
deutet  in  der  Regel  konstant  ist. 

Beim  Betrieb  einer  Papiermaschine  gibt  es  zahl- 
reiche  Störfaktoren,  die  den  beiden  genannten  Anfor- 
derungen  entgegenstehen.  Zu  diesen  Störfaktoren 
gehören  beispielsweise  Temperaturschwankungen, 
Druckschwankungen,  Fertigungstoleranzen  oder 
konstruktionsbedingte  Unregelmäßigkeiten  im  Stoff- 
auflauf,  die  zu  problematischen  Asymmetrien  im  Pa- 
pierführen. 

Auf  die  PCT-Anmeldung  WO  89/04396  wird  ver- 
wiesen. 

In  dergenannten  Schriftwird  ein  Stoffauflauf  dar- 
gestellt,  der  in  Grundzügen  modular  aufgebaut  ist, 
wobei  der  Stoffauflauf  aus  einem  zentralen  Vertei- 
lungssystem  und  daran  angeschlossenen,  einzelnen, 
die  Stoffsuspension  flach  verteilenden  modulularen 
Formiereinheiten  besteht.  Nachteil  des  dargestellten 
Stoffauflaufes  ist  zum  einen  eine  ungenügende  Sym- 
metrie  bezüglich  der  Suspensionsführung  und  zum 
anderen  das  Fehlen  von  Vorkehrungen  zur  sektio- 
nierten  Beeinflussung  der  Suspensionseigenschaf- 
ten. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Stoffauflauf 
darzustellen,  derdie  Nachteile  des  Standes  der  Tech- 
nik  beseitigt  und  gleichzeitig  konstruktiv  so  gestaltet 
ist,  daß  auch  mit  Bearbeitungsmaschinen  kleiner  Di- 
mension  in  Relation  breite  Stoffaufläufe  hergestellt 
werden  können. 

Die  Aufgabe  ist  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruches  1  gelöst. 

Der  Erfinder  hat  erkannt,  daß  ein  wesentliches 
Kriterium  zur  Herstellung  hochwertiger  Papiere  darin 
liegt,  daß  möglichst  jede  einzelne  Fraktion  von  Stoff- 
suspensionen  bezogen  auf  die  einzelnen  Positionen 
der  Maschinenbreite  möglichst  gleich  behandelt  wer- 
den,  d.h.  daß  die  absolute  Symmetrie  auch  bezüglich 
des  "Vorlebens"  der  Stoffsuspension,  bevor  sie  den 
Stoffauf  lauf  verläßt,  einen  wesentlichen  Beitrag  zur 
Gleichmäßigkeit  des  Papiers  überdie  Maschinenbrei- 
te  liefert.  Ergänzend  muß  jedoch  auch  die  Möglichkeit 
gegeben  werden,  durch  entsprechende  Mischungen 
von  Stoffsuspensionen  unterschiedlicher  Eigen- 
schaften  sektionsbezogen  vorzunehmen,  was  natür- 
lich  auch  eine  Beeinflussung  des  Stoff  lusses  je  Sek- 
tion  beinhaltet. 

Die  Erfindung  ist  anhand  der  Figuren  näher  er- 
läutert.  Darin  ist  im  einzelnen  folgendes  dargestellt: 

Figur  1  zeigt  die  Formiereinheit  des  erfindungs- 
gemäßen  Stoffauflaufsystems  in  perspektivischer 

Darstellung.  In  der  Darstellung  sind  vier  Modulreihen 
der  maschinenbreit  in  Laufrichtung  und  Struktur  mo- 
dular  aufgebauten  Formiereinheit  zu  sehen.  Jede 
Reihe  besteht  aus  einem  Satz  von  einzelnen  Modu- 

5  len,  die  beliebig  in  sinnfälliger  Weise  miteinander 
kombiniert  werden  können,  wobei  natürlich  auch  -  in 
der  Figur  nicht  dargestellt  -  aufeinander  gestapelte 
Kombinationen  möglich  sind,  was  einer  3-dimensi- 
onalen  Modularität  entspricht.  In  diesem  Beispiel  ist 

10  von  hinten  gesehen  zunächst  ein  Anschlußstutzensy- 
stem  1  zu  sehen,  an  das  sich  das  Übergangsstück  2 
anschließt,  gefolgt  von  einem  Formationselement  3 
wiederum  gefolgt  von  Gleichrichtern  4  mit  der  daran 
anschließenden  Düse  5. 

15  Figur  2  zeigt  unterschiedliche  Kombinationen  von 
Strukturelementen  in  der  Formiereinheit.  Auf  der 
Ebene  A  ist  unter  der  Position  1  ein  Anschlußstück  zu 
sehen,  gefolgt  von  der  Position  2,  einem  Diffusor, 
daran  folgend  ein  Formationselement  3,  gefolgt  von 

20  einem  Gleichrichter4,  der  in  diesem  Fall  beispielswei- 
se  auch  als  Teildiffusor  aufgebaut  ist  und  daran  fol- 
gend  eine  Düse  5  mit  geradlinig  verlaufender  Ober- 
und  Unterlippe.  In  der  Ebene  B  sind  unter  1  und  2  zwei 
verschiedene  Anschlußsysteme,  einmal  mit  90° 

25  Krümmung  bzw.  mit  45°  Anschluß  zu  sehen,  gefolgt 
von  einem  direkt  darauf  folgenden,  anders  gestalte- 
ten  Formationselement,  dem  ebenfalls  anders  gestal- 
teten  Gleichrichter  4  und  einer  darauf  folgenden  beid- 
seits  S-förmig  gekrümmten  Stoffauslaufdüse  5.  Die 

30  Ebene  C  zeigt  ein  verlängertes  Ansatzstück  1  mit 
gleichzeitig  einem  gekürzten  Zwischenstück  2,  ge- 
folgt  von  einem  Zwischenstück  3,  das  im  Anfangsbe- 
reich  aus  einem  Rohrverteilgitter  mit  einem  nachfol- 
genden  Formationselement  besteht,  danach  im  Teil  4 

35  ein  düsenartig  verlaufender  Turbulenzeinsatz  4  mit 
der  daran  angeschlossenen  Düse  5.  In  Ebene  D  ist  an 
der  Position  3  alternativ  ein  Lochwalzeneinsatz  dar- 
gestellt,  der  mit  beliebigen  Ausgestaltungen  der  Ebe- 
nen  A-C  kombiniert  werden  kann.  Ebenso  können  na- 

40  türlich  alle  Elemente  der  Ebenen  A-D  an  den  Positio- 
nen  1-5  in  sinnvoller  Weise  kombiniert  werden. 

Weiterhin  ist  es  natürlich  möglich,  z.B.  anstelle 
der  Position  1  und/oder  2  ein  Mischventil  einzuset- 
zen,  wie  es  z.B.  aus  der  Anmeldung  G  92  05  111  be- 

45  kannt  ist.  Auf  diese  Weise  besteht  die  Möglichkeit,  die 
Eigenschaften  der  Stoffsuspension  in  Verbindung  mit 
dem  Mischventil  und  entsprechenden  Steuerungs- 
einheiten  mit  z.B.  zwei  Zentralverteilern  im  Sinne  der 
Erfindung  zu  betreiben. 

so  Figur  3  zeigt  ein  Stoffauflaufsystem  mit  dem  er- 
findungsgemäßen  Zentralverteiler  1  ,  welcher  gleich- 
zeitig  als  Dämpfungselement  im  bekannten  Sinne 
fungiert.  Die  Stoffsuspension  wird  von  dem  Zentral- 
verteiler  1  über  ringförmig  am  Zentralverteiler  ange- 

55  brachte  flexible  Leitungen  2  dem  Anschlußstutzensy- 
stem  der  Formiereinheit  3  zugeführt.  Die  Formierein- 
heit  ist  aufgebaut  wie  in  den  Figuren  1  und  2  beschrie- 
ben. 
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Erfindungsgemäß  ist  es  in  entsprechender  Wei- 
se  möglich,  einen  zweiten  Zentralverteilerzu  installie- 
ren,  wobei  beide  Zentralverteiler  Stoffsuspension  un- 
terschiedlicher  Qualitäten  zuliefern,  und  der  zweite 
Zentralverteiler  über  ebenfalls  flexible  Leitungen  mit 
dem  Anschlußstutzensystem  entweder  über  ein 
Mischventil  verbunden  wird,  oder  ein  abwechselndes 
Anschließen  von  Leitungen  des  ersten  und  danach 
des  zweiten  Zentralverteilers  in  eine  Mischkammer 
vorgenommen  wird. 

Patentansprüche 

1  .  Stoffauflaufsystem  einer  Papiermaschine  mit  fol- 
genden  Merkmalen: 

1.1  es  ist  ein  zentraler  Verteiler  zur  gleichmä- 
ßigen  Verteilung  der  Stoffsuspension  mit  inte- 
griertem  Dämpfungssystem  vorgesehen; 
1.2  es  ist  eine  reihenweise,  modular  aufge- 
baute  Formiereinheit  vorgesehen;  wobei 

1.2.1  je  Reihe  mindestens  ein  Modul  als 
Leitungs-Anschlußmodul  vorgesehen  ist; 
1.2.2  je  ein  Düsenmodul  vorgesehen  ist; 
1.2.3  mindestens  ein  Zwischenmodul  - 
z.b.  ein  Formationsmodul,  ein  Turbulenz- 
modul,  ein  Diffusormodul,  ein  Gleichrich- 
termodul,  ein  Lochwalzenmodul  oder  be- 
liebige  Kombinationen  davon  -  vorgese- 
hen  ist; 
1.2.4  die  Zwischenmodule  sind  bezüglich 
mindestens  einer  Ebene  in  Maschinen- 
richtung  symmetrisch  vorgesehen; 
1.2.5  die  Flanschelemente  der  Module 
sind  zueinander  kompatibel  vorgesehen; 

1.3  es  ist  eine  Vielzahl  von  ggf.  flexiblen  Ver- 
bindungsleitungen  zwischen  Verteiler  und 
Formiereinheit  vorgesehen. 

2.  Stoffauflaufsystem  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 

2.1  mindestens  zwei  Verteiler  vorgesehen 
sind; 
2.2  in  jeder  Modulreihe  der  Formiereinheit  ein 
ganzzahliges  Vielfaches  der  Anzahl  der  Ver- 
teiler  an  Anschlußstutzen  vorgesehen  sind; 
2.3  allen  Leitungen  zwischen  Verteiler  und 
Formiereinheit  mindestens  eines  Verteilers 
Regeleinrichtungen  zur  Strömungsdurch- 
satzbeeinflussung  zugeordnet  sind. 

3.  Stoffauflaufsystem  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß 
3.1  jeder  Modulreihe  mindestens  eine  Mischein- 
richtung  zum  Mischen  von  zwei  Flüssigkeiten  zu- 
geordnet  ist,  mit: 

3.1.1  einer  ersten  Zuleitung  für  einen  ersten 
Teilvolumenstrom; 

3.1.2  einer  zweiten  Zuleitung  für  den  zweiten 
Teilvolumenstrom; 
3.1.3  einer  Ableitung  für  den  Gemischvolu- 
menstrom  mit  einem  Strömungswiderstand; 

5  3.1.4  einem  Mischwinkel  zwischen  der  ersten 
Zuleitung  und  der  zweiten  Zuleitung;  wobei 
3.1.5  der  Mischwinkel  derart  gewählt  ist,  daß 
unabhängig  vom  zweiten  Teilvolumenstrom 
der  Gemischvolumenstrom  konstant  bleibt. 

10 
4.  Stoffauflaufsystem  nach  Anspruch  1-3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  mindestens  zwei  aufeinan- 
der  gestapelte  Modulreihen  vorgesehen  sind. 

15  5.  Stoffauflaufsystem  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  übereinanderliegenden 
Modulreihen  je  Breitensegment  einem  einzigen 
Düsenmodul  zugeordnet  sind. 

3 
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